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Rundfunkgebühren: Verbraucher warnen
vor betrügerischer Webseite

Verbraucherzentrale warnt vor Rundfunkgebühr-Falle: Über
90.000 Opfer zahlten unberechtigt. Widerrufe und

Rückzahlungen möglich.

Die Debatte um die Rundfunkgebühren in Deutschland wird
durch einen aktuellen Vorfall erneut angestoßen. Eine Firma hat
durch eine angepriesene Service-Website tausende Verbraucher
in die Irre geführt und sie zur Zahlung von 29,99 Euro
veranlasst, ohne sie darüber rechtlich korrekt zu informieren.

Warnung vor betrügerischen Online-
Angeboten

Die Verbraucherzentrale Sachsen-Anhalt sowie der
Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv) haben die SSS-
Software Special Service GmbH aus dem rheinland-pfälzischen
Horhausen abgemahnt. Die offizielle Beitragsservice-Seite von
ARD, ZDF und Deutschlandradio hingegen bietet ihre Dienste
kostenlos an, was den Verdacht auf eine unrechtmäßige
Gewinnabsicht verstärkt. Der vzbv weist darauf hin, dass mehr
als 90.000 Menschen bis Mitte Juli 2024 von dieser Masche
betroffen waren und schätzt die Einnahmen des Unternehmens
auf etwa 2,7 Millionen Euro. Dies wirft Fragen nach der
Transparenz und den Rechten der Verbraucher auf.

Die rechtlichen Implikationen und
Verbraucherrechte



Die Automatisierung der Dateneingabe auf der fraglichen
Website stellte eine Kostenfalle dar. Viele Betroffene wussten
nicht, dass sie für die Übermittlung ihrer Daten bezahlen
mussten. Außerdem beanstandet der vzbv die Allgemeinen
Geschäftsbedingungen (AGB) der Plattform, da diese den
Verbrauchern unzureichend ihr Widerrufsrecht erklärt haben. Ein
Verzicht auf dieses Recht sollte nicht automatisch durch eine
Zustimmung zu den AGBs angenommen werden. Hier bietet sich
den Verbrauchern eine rechtliche Auseinandersetzung mit dem
Unternehmen an.

Hoffnung für die Geschädigten

Die Abmahnung hat Wirkung gezeigt: Laut vzbv hat die SSS-
Software GmbH angekündigt, vielen Betroffenen das Geld
zurückzuerstatten. Wer zwischen dem Start der problematischen
AGB bis zu deren Anpassung am 28. Juni 2024 Zahlungen
geleistet hat, kann seine Ansprüche per E-Mail geltend machen.
Verbraucher, die nach diesem Datum Rechnungen erhalten
haben, sollten sich zur Wehr setzen und ihre Zahlungen mit
einem Musterbrief zurückweisen.

Die breitere Bedeutung der
Rundfunkgebühren-Debatte

Dieser Vorfall spiegelt wider, wie wichtig es ist, Verbraucher
über ihre Rechte zu informieren. Angesichts der anstehenden
Diskussionen über eine Eventualerhöhung der Rundfunkgebühr
im Jahr 2025 ist es noch wichtiger geworden, dass die
Öffentlichkeit über diese Themen Bescheid weiß. Wenn jemand
Post von der GEZ erhält, hat er die Möglichkeit, gegen
Erhöhungen Widerspruch einzulegen, was vielen als eine Art von
Mobilisierung dienen kann, um auf die Herausforderungen der
Rundfunkfinanzierung zu reagieren.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Betrugsmasche
rund um die Rundfunkgebühr nicht nur Einzelpersonen betrifft,



sondern auch essentielle Fragen über Verbraucherschutz,
Transparenz und faire Geschäftspraktiken aufwirft. Die
Verbraucherzentralen stehen bereit, Unterstützung anzubieten
und ihr Engagement für die Rechte der Bürger zu zeigen.

Details
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